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Online­Vormerkprogramm  für  die  An­
meldung in den Ettlinger Kitas 
Vor circa zwei Wochen haben wir dem 
Kindergartenbedarfsplan für das Jahr 2021/2022 
zugestimmt. Die Kindergartenplätze sind sehr knapp 
kalkuliert und einige Familien haben Zusagen für 
Kindergärten, die noch nicht fertig gebaut wurden.   
Aktuell melden die Familien ihre Kinder bei den Kindergärten direkt an. So 
kommt es immer wieder zu Doppelbelegungen und zu kurzfristigen Ab- 
und Zusagen. Dadurch ist es für die Kindergärten und auch die Familien 
schwierig, verlässlich zu planen.  
Um das Anmeldesystem zu vereinfachen und Planungssicherheit für die 
Familien zu bieten, haben wir als CDU- Fraktion beantragt, das 
Anmeldesystem einheitlich auf eine Online-Vormerk-Programm 
umzustellen. Diese Variante wird schon in anderen Städten, wie z. B. in 
Rastatt und Gaggenau eingesetzt und hat sich bewährt. Die Kinder 
könnten dann bereits 1 ½ Jahre vor dem Kindergarteneintritt online 
angemeldet und Doppelanmeldungen durch eine priorisierte Liste der 
Wunschkindergärten vermieden werden.   
Wir hoffen, dass der Antrag der CDU-Fraktion auf die Einführung eines 
Online-Vormerk-Programms in den Ettlinger Kitas weiteren Zuspruch 
findet und die Anmeldesituation sowie die Planungssicherheit für die 
Familien dadurch in Ettlingen und den Ortsteilen optimiert werden können.  
 
Selina Seutemann, Stadträtin 

 

 

Hilfe auch aus Ettlingen:  
Erlös des SPD-Fahrradmarktes für Flutopfer 

 

Die Bilder der Flutkatastrophe in Deutschland 
lassen niemanden kalt. Menschen haben ihr Le-
ben verloren, viele ihr Hab und Gut. Sie stehen vor 
dem Nichts. Sie brauchen unsere Hilfe und unsere 
Solidarität. Kurzfristig wurde daher entschieden, 
dass der Erlös des SPD-Fahrradmarktes in diesem  

Jahr ausnahmsweise nicht an eine Ettlinger Einrichtung oder 
Organisation geht, sondern an die Menschen, die von der Flutka-
tastrophe in NRW und Rheinland-Pfalz betroffen sind.  
Am 24.07.2021 haben wir trotz durchwachsener Wetterprognose 
entschieden, den Fahrradmarkt durchzuführen. Schon vor 9 Uhr 
warteten verkaufswillige Fahrradbesitzer*innen auf die Öffnung - 
in diesem Jahr dauerte das "Einchecken" aufgrund der erforderli-
chen Coronamaßnahmen leider länger. Dennoch konnten alle ihr 
Fahrrad anbieten. Das Kaffeehäusle bot in der Wartezeit die 
Möglichkeit, sich mit Kaffee und Kaltgetränken, Brezeln und Ku-
chen zu stärken. Der ADFC und die Schraubergruppe des AK 
Asyl checkten die Fahrräder bei Bedarf durch und boten Service 
wie das Kodieren an. Herzlichen Dank an dieser Stelle für die 
Unterstützung und Abrundung des Fahrradmarktes! Über 200 
Fahrräder waren – bei nur wenigen Regentropfen - im Angebot 
und am Ende wechselten so viele Drahtesel den Besitzer / die 
Besitzerin, dass der 10%ige Aufschlag für den guten Zweck und 
zusätzliche Spenden insgesamt über 1.200 EUR ausmachte. Das 
ist angesichts des Schadens in der betroffenen Region nur ein 
kleiner Beitrag. Aber diesen wollen wir gerne leisten. 

Für die SPD-Fraktion und die SPD Ettlingen:  
Sonja Steinmann, Stadträtin und Stadtverbandsvorsitzende 

 
 
 

Erdüberlastungstag 29. Juli  
Bis zum 29. Juli waren die globalen Ressourcen verbraucht, 
welche die Erde innerhalb eines Jahres regenerieren kann. 
Diese Grenze hatten wir in Deutschland bereits am 5. Mai 
überschritten. In jedem Jahr rückt dieser Tag, ob Global oder 
nur für Deutschland betrachtet, weiter nach vorne. Um 
unsere Art zu Leben zu ermöglichen, verbrauchen wir also 
bereits die 3-fache Menge der uns zustehenden Ressourcen. 

Es ist höchste Zeit, dass sich das ändert. Jede einzelne Person 
und auch die Kommune muss ihren Lebensstil und auch ihre 
Ziele auf den Prüfstand stellen. Denn lange kann es so nicht 
mehr weiter gehen. Wir müssen dieses drängende Thema 
endlich anpacken.  

In Ettlingen bewegen die Themen Klima und der Umgang mit 
unserer Umwelt viele Menschen. Wir erleben in persönlichen 
Gesprächen mit Bürger*Innen dass die fortschreitende 
Flächenversiegelung in Ettlingen kritisch gesehen wird, um 
nur eines der Themen zu nennen. 

Die Forderungen von uns Grünen für nachhaltige Projekte in 
Ettlingen bezüglich Energiewende, effizienter Flächen-
nutzung und Reduzierung des Verkehrsaufkommens werden 
von vielen mitgetragen, sind noch immer aktuell und weisen 
die richtige Richtung.  

Ihr Andreas Pérrin https://grüne-ettlingen.de 

Luftreiniger, Teil 2

Anknüpfend an den Artikel meines Kollegen Jür-
gen Maisch von voriger Woche möchte ich noch
darauf hinweisen, dass wir anstatt der Luftreiniger
den Einbau von raumlufttechnischen Anlagen ange-
regt haben. Diese RLT-Anlagen mit Wärmerückge-
winnung würden im Gegensatz zu den Luftreini-
gern für frische Luft in den Klassenzimmern sor-
gen, statt die vorhandene Luft von Viren zu reini-
gen. Das lästige Lüften, nach den Empfehlungen
alle 20 Minuten für 5 Minuten, das bei den Luftreini-
gern weiterhin erforderlich ist, würde hier entfallen. Auch langfristig ha-
ben diese Anlagen einen Sinn. Durch die Wärmerückgewinnung senken
sie erheblich die Heizkosten (die durch die Fensterlüftung kalte Zuluft
muss ja alle 20 Minuten wieder aufgeheizt werden). Auch nach Corona
hätten diese Anlagen also einen Sinn.

 
Natürlich sind RLT-Anlagen deutlich teurer als Luftreiniger. Dazu gibt es
aber eine 80%ige Bundesförderung in Kinderbetreuungsräumen für Kin-
der bis 12 Jahren. Diese Förderung besteht nur bei Anträgen, die bis En-
de dieses Jahres gestellt werden. Das wäre eine Chance gewesen sehr
günstig an diese im Blick auf  Corona und die Klimaerwärmung  gleicher-
maßen sinnvollen Anlagen zu kommen.

Für die Luftreiniger spricht, dass sie vermutlich schneller zu beschaffen
sind. Schon zu Schuljahresbeginn sollen sie in den Klassenzimmern ste-
hen. Das ist ein sportliches Ziel.

Kann man nur hoffen, dass die Geräte nicht erst in Ettlingen ankom-
men, wenn man sie nicht mehr braucht.

 
Berthold Zähringer www.fwfe.de
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Vereine und 
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

sportkurse über die sommerferien
Sport und Gesundheit Montag, 8.15 - 19.15 
Uhr, Thiebauthschule
Seniorinnengymnastik Montag, 18.45 - 
19.45 Uhr, Schillerschule
Parkour 10- bis 15-Jährige Montag, 19.00 - 
20.00 Uhr, Wilhelm-Lorenz-Realschule
Parkour 16- bis 20-Jährige Montag, 20.00 - 
21.00 Uhr, Wilhelm-Lorenz-Realschule
Funktionsgymnastik Montag, 20.00 - 21.00 
Uhr, Schillerschule
Fit-Mix Montag, 19.00 - 20.00 Uhr, Bagger-
loch und bei schlechtem Wetter im Stadion

---
Rückenschule Dienstag, 18.30 - 19.30 Uhr, 
vor oder in der Kaserne
Bodyfit Dienstag,19.30 - 21.00 Uhr, Wil-
helm-Lorenz-Realschule

---
Eltern-Kind-Turnen - 1- bis 3-Jährige Mitt-
woch, 16.00 - 17.00 Uhr, im Stadion

---
Eltern-Kind-Turnen - 1- bis 3-Jährige Don-
nerstag, 16.00 - 17.00 Uhr, Thiebauthschule

---
Eltern-Kind-Turnen - 1- bis 3-Jährige Frei-
tag, 16.00 - 17.00 Uhr Wilhelm-Lorenz-Re-
alschule

Zur Anmledung der jeweiligen Kurse bitte 
bei SportmitAbstand unter ssv-ettlingen.de 
anmelden.
Wer kein Internet nutzt, meldet sich bitte 
vor Kursbeginn bei dem jeweiligen Übungs-
leiter.

 
 Foto: Lucian Henkelmann

gegenseitige Unterstützung unter 
Vereinen
Bereits seit längerer Zeit unterstützen sich 
die SSV Ettlingen und der Verein Türkisch 
Islamische Gemeinde Ettlingen gegenseitig.
Intensiver wurden der Austausch und die ge-
genseitige Unterstützung in der Zeit von Co-
rona. Die große Fläche des Baggerlochs wur-
de und wird immer mal wieder zur Verfügung 

gestellt. Als Dankeschön wurden für die SSV 
Spenden gesammelt und Spielmaterialen für 
Kinder gekauft. Die SSV möchte sich für die-
se Geste recht herzlich bedanken und freut 
sich auf die weitere Zusammenarbeit.

Abt. Leichtathletik

lisa merkel Vierte der Deutschen meis-
terschaften
Am vergangenen Wochenende machten sich 
drei SSV-Leichtathleten auf die lange Rei-
se zu den deutschen Meisterschaften der 
Jugend U18 und U20 nach Rostock an der 
Ostsee.
Lisa Merkel, vor zwei Wochen Siebte der U20-
Europameisterschaften über 3.000 m, zeig-
te in Rostock auf den für sie eher „kurzen“ 
1.500 m, dass sie in der Jugend U20 auch 
in dieser Disziplin in Deutschland zur Spitze 
gehört. Lisa hielt sich über die gesamte Dis-
tanz immer in der Spitzengruppe und wurde 
im hart umkämpften Finish schließlich mit 
der Zeit von 4:30,72 Min. sehr gute Vierte.
Sophia Seiter, die wie Lisa über das Stadtwer-
ke Ettlingen-LG Region Karlsruhe-Laufteam 
gefördert wird, steigerte im Finale über 800 
m der Jugend U20 ihre Bestzeit auf 2:15,42 
Min. und lief damit auf Platz Sieben.
Bundeskaderathlet Maximilian Köhler war 
aufgrund seiner in der bisherigen Saison 
erzielten tollen Leistungen über die 400 
m Hürden in der Jugend U18 als Drittplat-
zierter der Deutschen Bestenliste und daher 
mit sehr guten Chancen auf einen Medail-
lenrang zu den „Deutschen“ angereist. Im 
Vorlauf bestätigte Max auch erneut seine 
derzeit ausgezeichnete Form, lief mit sehr 
guten 54,46 sec. die drittschnellste Vorlauf-
zeit und qualifizierte sich problemlos für das 
Finale. Im Finale ging Max mit einem un-
glaublichen Tempo an und lag eingangs der 
Zielgeraden sogar deutlich in Führung. Dann 
aber der große Schock, als Max mit dem 
Nachziehbein an einer Hürde hängenblieb, 
stürzte und leider keine Chance mehr hatte 
das Rennen zu Ende zu laufen. Ein wirklich 
tragischer Ausgang dieses Saisonhöhepunk-
tes für Max.

tolle leistungen der U14 Jugendlichen 
bei den badischen 4-Kampf-meister-
schaften
Am vergangenen Sonntag fanden im Ettlin-
gen Stadion die Badischen Meisterschaften 
der U14 Leichtathletik Jugend statt, zu de-
nen 3 Ettlinger Kinder qualifiziert waren. 
Marleen Lutz und Antonia Wölfle starteten 
bei den Mädchen und Finn Wölfle bei den 
Jungs. Dabei waren sie gefordert im 75m 
Sprint, im Weit- und im Hochsprung sowie 
beim Ballwurf.
In den damit insgesamt 12 Wettbewerben 
konnten sie 11 persönliche Bestleistungen 
aufstellen!
Besonders hervorzuheben bei unseren Mäd-
chen ist der Weitsprung, in dem beide im 
letzten Versuch noch einmal alles gaben. Mit 
4,24m für Antonia und 4,01m für Marleen 
konnten beiden den Lohn für das intensive 

 

 

 

Der Wähler wählt 
Ja, es ist wieder so weit. 
Unser Lieblingsmedium, die Parteienecke 
im Ettlinger Amtsblatt, in der wir Ihnen 
über unsere Aktivitäten berichten, dürfen 
wir bis nach der Bundestagswahl nicht 
„bespielen“. Denn das würde möglicher-
weise die Wähler beeinflussen. Wir müs-
sen uns dieser Regelung und Begründung 
unterwerfen, der wir angesichts der zu-
nehmenden Wahlwerbung in allen Medien 
nicht folgen können. 
Sie werden doch sicher wählen gehen? 
Nicht wählen spielt immer den Anderen, 
den Falschen in die Hände, also nur zu, 
damit das Mandat der Gewählten durch 
eine hohe Wahlbeteiligung gefestigt ist. 
Unser Planet wird sich auch nach der 
Wahl weiter drehen. Im Großen wie im 
Kleinen wird darum gerungen werden, die 
richtigen Ziele zu definieren und die Wege 
und Mittel zu finden, diese zu erreichen. 
Die Gewichtung der Ziele ist je nach Partei 
vielleicht unterschiedlich, ebenso die Stra-
tegien, wie diese erreicht werden können. 
Wir sind aber überzeugt, dass die über-
wiegende Mehrzahl der Parteien und der 
Parlamentarier uns Bürger, Wähler, Steu-
erzahler aller Generationen im Land in ei-
ne gute Zukunft führen wollen. 


